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Fritz Voirol, Basel. ^ l!Zrückt ^ Blick auf Basel mit Pauluskirche (Tempera).

Mo dir Ifrriir grau vrrdamiurrt
Lind dir illtru Moilîrii rogtii,
üirdt lich rinr goldrnr lLrückr.

Aud riu -artrs Luglriu hliiumrrt
An dru îhukru mridrr Olrrdr.
Dir uns von drr dunkrln Erdr

In drn drllru üiiiuiurl trogen.
Da dir Wrudlonnr drauntr,
D. mir hüpltr mir das öirr-r,
Dali ich durch dir Mirlrn ranutr.

Mo dir Lächlriu Irilr giugru
Aud dir ôildrrurdrl Isingrn ^
D, mir düpftr mir das ihrr-r!

ölud ich stand, riu lchurlirr Spährr.
Auf drm ihügrl. uud ich lchautr —
üirilrr ihimiml, did du uätirr?
Doch dir ffrrur uimiurr dlautr
Mit drr krurrguldriir» Lrüchr.
Friilir, mann dir Irtttru ötrrnr
Aus drr kliichtigrii Mollîrnliickr
I5iui»a! noch -u dlaurn brritru
sslirdrrlchiiuinrru uud rntglritrn,
Mill ich mriur Schudr diudru.
Maudrrn und lir mirdrrkiudru,
Mriur goldrnr, goldrnr Lrüchr
In drr lrrnru dlaurn Ifrrnr...

Virtor Siordung, St. Gallen.

Mutter 5Zjas Geburtstag.
Lustspiel in drei Akten, von Hedwig Bleul er-Wafer, Zürich.

Zweiter Akt

Nachdruck verboten.
Alle Rechte vorbehalten.

> Auftritt. Rica. Bettina mit ihrem Brüderchen.

Bettina. Weißt du, Rica, zuerst machen wir also das Bild
aus Frau Ajas Mädchenzeit-„Prinzeßchen" hieß man sie

damals, wie wir dich manchmal, weil sie gerne schöne

Kleider mochte und Bücher lesen Die Geschichte von
ihrer Liebe zum Kaiser, zu Karl dem Siebenten, dem

Unglücklichen, die kennst du doch?
îca. Nein, hat sie mir nie erzählt!

Bettina. Aber mirl Wie der gekrönt wurde, da war sie sieb-
öehn Jahre alt, hat den armen schönen Herrn liebge-
Wonnen und ist ihm gefolgt mit ihrer Schwester — in
alle Kirchen, wo er betete und zur Krönung. Wie er da
offene Tafel hielt, drängte sie sich durch die Wochen und
kam in den Saal. Es wurde in die Trompeten gestoßen;
bei dem dritten Stoß erschien er in einem Sammetmantel

u>. m, mag.

und ging langsam mit gebeugtem Haupt an ihr vorüber.
Es wurde von all den großen Herren auf seine Gesundheit
getrunken, die Trompeten schmetterten drein: da jauchzte
sie laut mit — der Kaiser sah sie an, nahm den Becher,
um Bescheid zu tun, und nickte ihr zu, als ob er ihr den
Becher bringen wollte. Und als er andern Tags in der
Früh davonfuhr und sie die Posthörner blasen hörte, da
flog sie ans Fenster. Er sah hinauf, grüßte und winkte
ihr, die im Fenster lag und ihm lange, lange nachschaute
...Das machen wir jetzt, Rica, paß auf!

Rica. Aber wie denn? Was soll ich denn?
Bettina. Erst sitzest du so in Gedanken. Dann hörst du das

Horn in der Ferne (in ein kleines Horn blasend), eilst zum Fen-
ster, siehst ihn kommen — er grüßt wirklich — grüßt,
du winkst ihm den Abschied — himmelhochjaucbzend, zu
Tode betrübt... Vorwärts, Rica, ich blase dann!

w


	Brücke

